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Übersicht

Produkt- und Unternehmenskommunikation muss auch in den fremdsprachen
Fassungen hohen Qualitätsanforderungen genügen, ist nicht nur Voraussetzung für

t i bli h E f l d h i htli h Hi i ht i d f d li hvertrieblichen Erfolg, sondern auch in rechtlicher Hinsicht zwingend erforderlich.

Die Qualitätssicherung von Übersetzungen ist vielschichtig und begleitet idealer
weise den gesamten Prozess. Bereits bei der Quelltext-Erstellung wird durch die
k i t t F li d A t t di G dl fü f hl f ikonsistente Formulierung des Ausgangstextes die Grundlage für fehlerfreie
Übersetzungen gelegt. Bei der Steuerung des Übersetzungs-Workflows
gewährleisten dezidierte Korrektur-/Freigabe-Schritte eine systematische
Verifizierung des Zieltextes. Redakteure, Übersetzer und Korrektoren werden dabeiVerifizierung des Zieltextes. Redakteure, Übersetzer und Korrektoren werden dabei
durch automatisierte Qualitätssicherungsroutinen unterstützt.

Ablauf:

Problemdarstellung

Organisation und Prozesse Christian Weih

Durchführung Across Systems GmbH



ProblemdarstellungProblemdarstellung



Dokumentation - Nebeneinander statt Miteinander

Redaktioneller Prozess

Übersetzungsprozess



Lösungen bei den Quelldaten gibt es viele ...

PLM DMSPIM CMSECM

PDMERP Web - CMSe-commerce MIS XYZ

Wie aber kommen Daten strukturiert in andere Sprachen?



Übersetzungsprozess als Black Box

Redakteur

Redakteur

Redakteur

Redakteur

Redakteur

Redakteur



Die Lieferkette in der Übersetzung



Der klassische Prozess…



Übersetzt wird in vielen Abteilungen…



In welche Probleme läuft man hinein?

Organisatorischer Overhead

Produkthaftung unsaubere Dokumentation

Kernfunktionen leiden

g

Corporate CIM k

Frust ProduktmangelTerminologie

Kundenzufriedenheit?

Corporate CIMarke

Kosten

60% der Übersetzungskosten in Unternehmen sind administrativer Natur



Organisation und ProzesseOrganisation und Prozesse



Was ist technologisch möglich?

Dienstleister

TMS

Projektmanagement

Qualitätssicherung

Prozesse

VernetzungQualitätssicherung Vernetzung

Translation Memory Datenbank Terminologiedatenbank



Translation Memory Datenbank



Terminologiedatenbank



Grundvoraussetzung: zentrale Datenbasis
Zentrale Verfügbarkeit und Verwaltung von 

Satzdaten

terminologischen Inhalten

Möglichst automatisierte Anbindung der Nutzer

intern (Personen / Organisationen)( g )

extern (Personen / Organisationen)

Prüfungsmöglichkeiten bzgl. der Verwendung 
von Datenvon Daten

Vergabe von Rechten und Profilen auf die Daten



Grundvoraussetzung: Prozesse
Identifikation der Prozessbeteiligten / Prozesskostenrechnung

„Wer macht eigentlich meine Übersetzungen?“

Aufsetzen eines standardisierten Prozesses mit fester Definition von 
Ausnahmen und Eskalationen.

Thema Korrekturlesungen

Änderungen anmahnen vs. Änderungen durchführen

Auslandsgesellschaften einbeziehen ja/nein („Meckerquote“).

Idealfall: Automatisierter Prozess auf SoftwarebasisIdealfall: Automatisierter Prozess auf Softwarebasis



Grundvoraussetzung: Lieferanten
Selektion von Lieferanten:

Dienstleister vs. Freelancer vs. intern

Single Sourcing vs Best of BreedSingle Sourcing vs. Best-of-Breed

Qualität:

Zertifizierungen (z.B. EN 15038)

Freelancer-Qualifikation („Studium vs. Auswanderer“)

Direkte Einbindung der Lieferanten in den Prozess, wenn möglich automatisiert.

Schulung der Lieferanten auf den eigenen Produkten.g g

Kritisch: 

Lieferantenstabilität / -verfügbarkeit

Li f t tLieferantentransparenz

Angebote (Welches Tool? TM Leverage mit Drittdaten?)

Weitergabe an Drittfirmen (z.B. „Doppelte PM“)

Fixierung auf Preis seitens der Kunden



Beispiel eines Korrekturworkflows (1)

Auslandsgesellschaft Unternehmen Sprachdienstleister

Korrektur (Editierberechtigung)

Kick – Off

Übersetzung

• Korrekturen bei Sprachdienstleister und Zentrale
• Auslandsgesellschaft nicht involviert
• Schneller Prozess

Finale Version

Korrektur (Editierberechtigung)

Korrektur (nur Kommentare)
• Gefahr einer hohen „Meckerquote“



Beispiel eines Korrekturworkflows (2)

Auslandsgesellschaft Unternehmen Sprachdienstleister

Korrektur (Editierberechtigung)

Kick – Off

Übersetzung

• Sprachdienstleister  / Auslandsgesellschaft korrigieren.
• Auslandsgesellschaft darf Zieltext editieren.
• Thema Transfer gemachter Änderungen zu den Übersetzern.

Finale Version

Korrektur (Editierberechtigung)

Korrektur (nur Kommentare)



Beispiel eines Korrekturworkflows (3)

Auslandsgesellschaft Unternehmen Sprachdienstleister

• Ausland eingebunden, darf aber nur kommentieren.
• Einpflegen der Änderungen durch Übersetzer
• Lerneffekte (Voraussetzung allerdings stabiler Übersetzer)

Korrektur (Editierberechtigung)

Kick – Off

Übersetzung

Finale Version

Korrektur (Editierberechtigung)

Korrektur (nur Kommentare)



Beispiel eines Korrekturworkflows (4)

Auslandsgesellschaft Unternehmen Sprachdienstleister

• Beispiel eines Mischprozesses

Korrektur (Editierberechtigung)

Kick – Off

Übersetzung

Finale Version

Korrektur (Editierberechtigung)

Korrektur (nur Kommentare)



Zusammenfassung der Grundvoraussetzungen
Schaffung einer zentralen Basis übersetzungsrelevanter Daten

Festlegung interner Prozesse

Auswahl und Prozesseinbindung der Lieferkette

Idealfall: Automatisierung des Gesamtprozesses



DurchführungDurchführung



Qualitätssicherung bereits am Quelltext
Wie soll ein Satz formuliert werden?

Prüfprotokoll erstellen

Erstellung Prüfprotokoll

Erstellung des Prüfprotokolls

Protokoll erstellen

Prüfprotokollerstellung

Erstellen Sie ein Prüfprotokoll

…

Verstärkung des Effektes durch

verschiedene Autoren innerhalb des Unternehmens

limitiertes Erinnerungsvermögen

Dokumentation an unterschiedlichen Standorten

fehlende allgemein zugängliche Terminologie

Abgang von Mitarbeitern



Was ist das Problem?
Variantenreichtum in der Quelltexterstellung führt zu

inkonsistenten Quelltexten, sowohl terminologisch als auch satztechnisch,

inkonsistenten Übersetzungen,

verstärktem Nachfragebedarf der Kunden aufgrund von 
VerständnisschwierigkeitenVerständnisschwierigkeiten,

suboptimaler Nutzung der Translation Memory Datenbank in der 
Übersetzung.

…

Zusammengefasst:
Erhöhte Aufwände in der Übersetzung
Erhöhte Aufwände in der Qualitätssicherung
Erhöhte Aufwände für Korrekturläufe und Support
Bereits unnötige Arbeit am Quelldokument
Auswirkung auf Kundenzufriedenheit
Uneinheitliche Unternehmenssprache



Wie kann man vorgehen?
Durchgriff während des Erstellungsprozesses auf 

Satzdatenbank zum Zwecke der Wiederverwendung

Terminologie, z.B. für UnworterkennungTerminologie, z.B. für Unworterkennung

Word

I D i

FrameMaker

InDesign

Terminologie

XMetaL Translation Memory

Epic



Das berühmte Milchmädchen – direkte Kosten

Prüfprotokoll erstellen

Erstellung Prüfprotokoll

E t ll d P üf t k ll

Prüfprotokoll erstellen

Prüfprotokoll erstellen

P üf t k ll t llErstellung des Prüfprotokolls

Protokoll erstellen

Prüfprotokollerstellung

Prüfprotokoll erstellen

Prüfprotokoll erstellen

Prüfprotokoll erstellen

Erstellen Sie ein Prüfprotokoll Prüfprotokoll erstellen

Anzahl Wörter: 14 Anzahl Wörter: 2

Übersetzungskosten pro Wort ∅ 0,15 €

Übersetzung in 20 Sprachen

42 € 6 €

- 85,7 %



Integration in Microsoft Word



Integration in Framemaker



Integration in Madcap Flare



Manuelle Schritte vermeiden

Automatisierte Datenübermittlung an alle Prozessbeteiligten

Client/Server Arbeitsweise

Abkehr von eMails und ftp-Servers

Automatisierte KommunikationAutomatisierte Kommunikation

Vermeidung von Dateikonvertierungen

Beispiel DTPBeispiel DTP

Beispiel Softwarelokalisierung

Verringerung von Nachfragepotential durch ÜbersichtsfunktionenVerringerung von Nachfragepotential durch Übersichtsfunktionen



Komplexität entfernen

Trennung von Formatierungen und Inhalten, Konzentration auf das 

Wesentliche

Arbeiten mit Templates, d.h. unnötige Informationen z.B. aus Excel-

Listen entfernen

Interface an den Benutzer anpassen, z.B. einen internen Korrekturleser 

nicht durch eine aufwändige Software-Oberfläche belasten.

Visualisierung von Arbeitsschritten

Kontext-sensitiv vorübersetzte Passagen sperren



Kontext liefern

Gerade im Zeitalter von *.xml neigt man dazu, nur tatsächlich benötigte Inhalte 

in die Übersetzung zu geben.

Abwägungssache Delta- vs. Publikationsexport / Was kann meine Datenbank?

Preview-Möglichkeiten schaffen

Mitliefern von Referenzmaterialien



Verbindliche Qualitätssicherung

Verankerung der Qualitätsmaßnahmen direkt im Prozess, wann findet 

welche Prüfung statt?

Unterscheidung verbindlich / fakultativ

Anstoßen von Kommunikation bei Problemen

Dokumentation von Abweichungen

Kritisch:

Qualität der Altdaten, die ohne QM-Prozess übernommen wurden.

Pflege der Terminologie und Translation Memoryg g y



Beispiele für direkte Qualitätssicherung

Nutzung von automatischen Prüfungen

Hinterlegung von administrativen Prüfungeng g g

Einbindung externer Validierungstools



Weitere Stichpunkte

Datensicherheit

Zur Verfügung stellen von Daten und Regeln hierzu.g g g

Festlegung von Regeln für die Verwendung von externen Daten

Beispiel: Freiberufler hat eigenes Translation Memory / TerminologielisteBeispiel: Freiberufler hat eigenes Translation Memory / Terminologieliste

Was geschieht mit meinen Daten nach der Übersetzung?

ComplianceCompliance

Nachverfolgbarkeit des Prozesses und Fehleranalysen im Nachgang zu 

Übersetzungsprojekteng p j

Archivierungen

Verantwortlichkeit und HaftungVerantwortlichkeit und Haftung



Zusammenfassung

Grundvoraussetzungen:

Zentrale Datenbasis

Prozesse

Lieferanten

Durchführung:Durchführung:
Übersetzung fängt beim Quelltext an

Manuelle Schritte vermeiden

Komplexität entfernen

Kontext liefern

Datensicherheit 

Compliance



Miteinander ist besser ...

Integrativer Prozess



Vielen Dank!Vielen Dank!

Christian Weih
Across Systems GmbH
www.across.net


